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Arbeitsprozesses, durch gezielte und direkte Verbin­
dung mit dem gesellschaftlichen Leben, insbesondere 
mit ihren Arbeitsstellen, umfassend und systematisch 
auf die Übernahme ihrer staatsbürgerlichen Pflichten 
nach ihrer Entlassung vorzubereiten.

§ 19

Vollzug der Arbeitserziehung

(1) Der Vollzug der Arbeitserziehung ist unter Beach­
tung der Persönlichkeit und des Vorlebens der Straf­
gefangenen in einer allgemeinen oder einer strengen 
Vollzugsart durchzuführen. Im Vollzug der Arbeits­
erziehung sind die Strafgefangenen durch die Erziehung 
zur Arbeit auf ihre soziale Einordnung vorzubereiten 
und es ist ihnen ein gesellschaftliches Pflichtbewußt­
sein anzuerziehen.

(2) In die allgemeine Vollzugsart sind erstmalig zu _ 
Arbeitserziehung Verurteilte aufzunehmen, sofern sie 
nicht gemäß Abs. 3 Ziff. 3 in der strengen Vollzugsart 
zu erfassen sind.

(3) In die strenge Vollzugsart sind zu Arbeitserzie­
hung Verurteilte aufzunehmen,

1. bei denen die Aussetzung der Arbeitserziehung auf 
Bewährung widerrufen wurde;

2. die erneut zu Arbeitserziehung verurteilt wurden;

3. die mehrfach wegen einer vorsätzlichen Straftat 
mit einer anderen Strafe mit Freiheitsentzug vor­
bestraft sind.

§20

Überweisung in eine andere Vollzugsart

(1) Strafgefangene, die ihr Bemühen zur Bewährung 
und Wiedergutmachung durch ein einwandfreies Ge­
samtverhalten hinreichend bewiesen haben, können 
durch den Leiter der Strafvollzugseinrichtung in eine 
leichtere Vollzugsart überwiesen werden. Der Staats­
anwalt ist zu informieren.

(2) In Ausnahmefällen kann eine Überweisung in 
eine strengere Vollzugsart erfolgen, wenn nach vergeb­
licher Anwendung der zulässigen Disziplinär- und Voll­
zugsmaßnahmen in der bisherigen Vollzugsart der 
Straf- und Erziehungszweck nicht erreicht werden 
kann, dazu jedoch in der strengeren Vollzugsart be­
gründete Aussicht besteht. Die Überweisung erfolgt auf 
Antrag des Leiters der Strafvollzugseinrichtung durch 
das Oberste Vollzugsorgan. Die Zustimmung des Staats­
anwalts ist erforderlich.

(3) Sind die Gründe zur Überweisung in eine andere 
Vollzugsart weggefallen, oder ist der Zweck dieser 
Maßnahme erreicht, kann die Überweisung rückgängig 
gemacht werden. 4

(4) Ist das Gericht bei der Verurteilung von der ge­
setzlich vorgesehenen Vollzugsart abgewichen, kann 
eine Überweisung nur mit seiner Zustimmung erfolgen.

§21

Vollzug der Haftstrafe

(1) Die Haftstrafe ist in einer gesonderten Vollzugs­
art zu vollziehen.

(2) Im Vordergrund des Vollzuges der Haftstrafe 
steht die unverzügliche und nachdrückliche Disziplinie­
rung der Strafgefangenen. Sie wird durch Leistung ge­
sellschaftlich nützlicher Arbeit vollzogen.

§22

Einweisung in ein Jugcndhaits

(1) Der Strafvollzug in einem Jugendhaus ist in einer 
gesonderten Vollzugsart zu vollziehen.

(2) In den Jugendhäusern ist auf der Grundlage einer 
spezifischen Ordnung und durch eine nachdrückliche 
Erziehungsarbeit zu gewährleisten, daß die soziale 
Fehlentwicklung der Jugendlichen überwunden wird. 
Sie sind durch Schulbildung, berufliche Qualifizierung, 
staatsbürgerliche Erziehung sowie kulturelle und sport­
liche Betätigung zu befähigen, sich künftig im gesell­
schaftlichen und persönlichen Leben verantwortungs­
bewußt zu verhalten.

§23

Vollzug der Jugendhaft

(1) Die Jugendhaft ist in einer gesonderten Vollzugs­
art zu vollziehen.

(2) Beim Vollzug der Jugendhaft ist durch diszipli­
nierende Maßnahmen einer weiteren negativen Ent­
wicklung der Jugendlichen nachhaltig entgegenzuwir- 
ken. Die zu Jugendhaft Verurteilten sind durch gesell­
schaftlich nützliche Arbeit und sinnvolle Freizeitgestal­
tung zu Ordnung und Disziplin anzuhalten.

§ 24

Vollzug des Strafarrestes gegen Militärpersonen

(1) Der Strafarrest gegen Militärpersonen ist in einer 
gesonderten Vollzugsart zu vollziehen.

(2) Militärpersonen sind im Strafarrest zur Achtung 
der gesetzlichen und militärischen Bestimmungen sowie 
zu einer verantwortungsbewußten Einstellung zur mili­
tärischen Disziplin und Ordnung anzuhalten.

§25
Unterbringung der Strafgefangenen

(1) Entsprechend der rechtskräftigen Entscheidung 
des Gerichts sind unterzubringen:

1. zu Freiheitsstrafe verurteilte Erwachsene in Straf­
vollzugsanstalten, Strafvollzugskommandos und 
Strafvollzugsableilungen;

2. zu Arbeitserziehung Verurteilte in Arbeitserzie­
hungskommandos und Arbeitserziehungsabteilun­
gen;


